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Abstract 

Gute Arbeit im öffentlichen Auftrag zu stärken, ist das Ziel, das mit der Einführung 
von Tagesreinigung in Berliner Schulen und öffentlichen Verwaltungen verfolgt wird. 
Die Erkenntnisse, die im Rahmen des vom Land Berlin geförderten Projektes Jobop-
tion Berlin gewonnen wurden, zeigen, dass funktionieren kann, was viele zunächst 
für nicht machbar halten. Tagesreinigung macht die Arbeit attraktiver, sie verbessert 
die Sauberkeit und fördert die soziale Integration am Arbeitsplatz. Tagesreinigung 
erleichtert die Vereinbarkeit von Arbeit mit Privatem, insbesondere für Frauen, die 
vor allem in der Unterhaltsreinigung die Mehrheit ausmachen. Sie mindert gesund-
heitliche Risiken, die mit Nacht- und Schichtarbeit und geteilten Diensten verbunden 
sind. 

Keywords: Gute Arbeit, Tagesreinigung, Arbeitszeit, geteilte Dienste, Gebäudereini-
gung 

Einführung 

Schon seit langer Zeit werden die Beschäftigungsbedingungen in der Branche der Gebäuderei-
nigung als belastend und unattraktiv beschrieben. Dies gilt ganz besonders für die sogenannte 
Unterhaltsreinigung, also die wiederkehrende, meist tägliche gewerbliche Reinigung überall 
dort, wo Menschen sich aufhalten. Hier arbeiten Reinigungskräfte sehr häufig früh morgens 
nachmittags oder abends in eher kurzen Arbeitseinsätzen, um als „Betriebs-Externe“ den tägli-
chen Betrieb an ihren Arbeitsorten nicht zu stören. Daher sind kleine Teilzeiten und Minijobs 
sehr verbreitet, und die Beschäftigten haben Mühe, damit ihren Lebensunterhalt zu verdienen. 
Dies gilt, obwohl es in der Branche einen in Deutschland allgemeinverbindlichen Tarifvertrag 
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gibt. Sehr viele Reinigungskräfte sind auf ergänzende Sozialleistungen oder weitere Reinigungs-
jobs angewiesen.  

Das Konzept der Tagesreinigung sieht vor, dass die Unterhaltsreinigung während des Tages 
im laufenden Betrieb, also in Anwesenheit der Nutzer:innen durchgeführt wird. Schulen z.B. 
werden hiernach während des Schulbetriebs gereinigt, wenn Kinder, Jugendliche und Schul-
personal im Hause sind. Die Arbeit wird dergestalt organisiert, dass die Reinigungskräfte in 
vollzeitnahen oder gar Vollzeitstellen ihre Arbeit während üblicher Arbeitszeiten verrichten. 
Das ermöglicht ihnen höhere Einkommen in einem Anstellungsverhältnis und eine bessere 
Vereinbarkeit von Arbeits- und Privatleben. Die Tagesreinigung ist Teil des täglichen Be-
triebsablaufes und Reinigungskräfte gehören zum Team des Hauses.2  

Das Land Berlin verfolgt das Ziel, gute Arbeit im öffentlichen Einflussbereich zu stärken. 
Um dies zu erreichen, wurde im Rahmen des Projektes Joboption Berlin3 ein regelmäßiger 
Fachaustausch zur Tagesreinigung zwischen den die Gebäudereinigung beauftragenden Berli-
ner Bezirksämter initiiert und moderiert. Einige Bezirksverwaltungen haben die Idee der Ta-
gesreinigung aufgegriffen und zunächst in Modellprojekten Tagesreinigung, z.T. als zusätzliche 
Tagesdienste in Verwaltungsgebäuden und Schulen eingeführt.  

Die gewonnenen Erkenntnisse und Erfahrungen zur praktischen Umsetzung der Tagesrei-
nigung wurden in die regelmäßigen Fachrunden mit den Bezirksämtern eingebracht und dis-
kutiert. Aber auch die Frage, wie über die öffentliche Vergabe Einfluss genommen werden 
kann, um sogenannte Schlechtleistung zu vermeiden, war ein wiederkehrendes Diskussions-
thema und wichtiges Anliegen der Verwaltungsvertreter:innen. Dass die ungenügende Reini-
gungsleistung vor allem auf die sehr belastenden Arbeitsbedingungen der Reinigungskräfte zu-
rückgeht, war allen deutlich bewusst. Insofern wurde die Tagesreinigung als willkommener 
Weg gesehen, beides miteinander zu verbinden: die Verbesserung der Reinigungsleistung mit 
der Verbesserung der Arbeitsbedingungen.  

Der vorliegende Beitrag schildert die Praxiserfahrungen mit der Tagesreinigung, über die in 
die Fachrunden berichtet wurde, ergänzt durch Erkenntnisse, die in zusätzlichen Interviews 
und Vor-Ort-Besuchen gemacht werden konnten. Außerdem werden Diskussionspunkte und 
Vorschläge aus den Fachrunden zur Stärkung guter Arbeit im Rahmen der öffentlichen Aus-
schreibung von Reinigungsleistung wiedergegeben.  

Erste gelungene Beispiele für Tagesreinigung konnten, wie sich zeigte, die zunächst erheb-
lichen Zweifel an der praktischen Durchführbarkeit ausräumen. Die im Jahr 2020 durch die 
Covid-19-Pandemie zwingend gewordene zusätzliche Reinigung am Tage, die in kurzen Ar-
beitseinsätzen durchgeführt wurde, trug außerdem dazu bei, dass plötzlich möglich war, was 
vorher undenkbar erschien: die Anwesenheit von Reinigungskräften in den Schulen während 
des Betriebs. Die zunächst vordringliche Frage nach der Durchführbarkeit der Tagesreinigung 
wurde abgelöst durch die Frage nach den möglichen Mehrkosten. Inwieweit jedoch Tagesrei-
nigung teurer ist als herkömmliche Reinigung, ist umstritten. Hierzu bedarf es weiterer Pra-
xiserfahrungen und Überlegungen. 

                                                      
2 Dies gilt unabhängig davon, ob es sich dabei um Eigen- oder Fremdreinigung handelt. 
3 Auf der Webseite des Projektes sind Dokumentationen der Fachrunden abrufbar unter http://www.joboption-berlin.de 

. Das Teilprojekt „Gute Arbeit in der Tagesreinigung“ wurde 2018 begonnen. Das Modellprojekt Joboption Berlin wird aus 
Mitteln der Berliner Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales gefördert. 

http://www.joboption-berlin.de/
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Arbeitszeit in der Gebäudereinigung in mehrfacher Hinsicht belastend  

Auslagerung an die Randzeiten des Tages und Druck auf die Personalkosten 

Seit den 70er und verstärkt in den 90er Jahren des vergangenen Jahrhunderts wurde die Unter-
haltsreinigung öffentlicher Gebäude immer mehr ausgelagert und damit die Eigenreinigung auf 
die sogenannte Fremdreinigung umgestellt. Durch die Auslagerung wandelte sich die Reini-
gung, die vorher von beim Bezirk angestellten Beschäftigten erledigt wurde, zu einer „einge-
kauften Dienstleistung“, die von draußen erbracht wird. So wurden die Reinigungskräfte quasi 
„betriebsfremd“ und die Reinigungsarbeiten wurden mehr und mehr an die Randzeiten des 
Tages verlagert. Üblich sind heute beispielsweise in Schulen Arbeitszeiten morgens früh zwi-
schen 05:00 Uhr und 09:00 Uhr und nachmittags ab 15:30 Uhr bis zum Abend um 22:00 Uhr. 

Durch die Auslagerung obliegt das Personalmanagement der Reinigungskräfte fortan pri-
vaten Unternehmen, und für ehemals durch Tarifverträge des öffentlichen Dienstes geschützte 
Beschäftigte haben sich die Rahmenbedingungen geändert. Anforderungen und Qualifikatio-
nen, die im öffentlichen Dienst für Beschäftigte galten, gelten nun immer weniger, und beauf-
tragte Unternehmen können das Qualifikationsniveau und weitere Standards ungehindert min-
dern, um Kosten zu senken. Der aktuelle Niedrigpreiswettbewerb von Unternehmen um öf-
fentliche Reinigungsaufträge führt zu hohem Druck auf die Personalkosten (ArbeitGestalten 
GmbH 2017: 8). Die Folgen sind Flächenleistungsverdichtungen, die mit Zeitdruck und Ar-
beitshetze für Beschäftigte verbunden sind. Reinigungskräfte müssen dieselbe Leistung in im-
mer weniger Zeit erbringen. 

Arbeitszeit fragmentiert 

Besonders in der regulären Unterhaltsreinigung arbeiten Reinigungskräfte meistens außerhalb 
der üblichen Arbeitszeiten, häufig in geteilten Diensten früh morgens, nachmittags und abends 
außerhalb der Betriebszeiten der Objekte. Nachtarbeit wird vermieden, um keine Nachtzu-
schläge zahlen zu müssen.4 Diese jeweils kurzen Arbeitseinsätze werden in der Branche bevor-
zugt durch geteilte Dienst, kleine Teilzeitbeschäftigung oder geringfügige Beschäftigung (Mi-
nijob) abgedeckt, um zu vermeiden, dass Wegezeiten der Reinigungskräfte zwischen den Ar-
beitseinsätzen in verschiedenen Objekten bezahlt werden müssen. Unternehmen bevorzugen 
Beschäftigte mit geringen Stundenkontingenten, die idealerweise in der Nähe des Objektes 
wohnen.  

Flächenleistungsverdichtung und hoher Zeitdruck 

Die Flächenleistung – die Reinigungsleistung pro Quadratmeter Fläche – ist eine Größe aus der 
Angebotserstellung von Reinigungsbetrieben für Ausschreibungen, mit der sich die Reini-
gungsleistung messen lässt. Je nach Beschaffenheit und Zugänglichkeit der Fläche sowie Aus-

                                                      
4 Zwischen 22:00 Uhr und 05:00 Uhr müssen laut dem in Deutschland allgemeinverbindlich erklärtem Ent-

gelttarifvertrag entsprechend Nachtzuschläge gezahlt werden. 
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stattung, Nutzungsart und -häufigkeit werden Preise kalkuliert, in die neben unternehmensbe-
zogenen Kosten die jeweils notwendige Arbeitszeit für die Reinigung einfließt (ArbeitGestalten 
GmbH 2017: 8). Flächenleistungsverdichtung bedeutet schlicht: weniger Zeit für die Reinigung 
derselben Fläche. Die kalkulierte Arbeitszeit wird verkürzt, der Preis sinkt, der Zeitdruck für 
die Reinigungskräfte nimmt zu, die Qualität der Leistung leidet. Gegen die Flächenleistungs-
verdichtung startete die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt gemeinsam mit der RAL-
Gütegemeinschaft Gebäudereinigung e.V.5 2010 die Kampagne „Sauberkeit braucht ihre Zeit“.6  

Unrealistische Flächenleistungen in den Angeboten bei öffentlichen Ausschreibungen  

Innerhalb einer Ausschreibung können von den Reinigungsbetrieben angebotene Flächenleis-
tungen, d.h. die zu reinigenden Quadratmeter je Arbeitsstunde, erheblich variieren. Nicht un-
gewöhnlich ist ein Dreifaches an Quadratmetern je Arbeitsstunde in einem Angebot im Ver-
gleich zu einem anderen (Eigenstetter Jähn Langhoff Luven Wallmeier 2016: 64). Dabei wird 
unter Umständen unrealistisch kalkuliert, um einen günstigeren Preis bieten zu können. Den 
Beschäftigten wird in der Folge ein enormes Arbeitspensum aufgebürdet, so dass sie beispiels-
weise 200 Quadratmeter Treppe in einer Stunde zu reinigen haben, was etwa 260 Treppenstufen 
oder dreizehn Etagen entspricht (Büttner 2014). 

Um die angebotene Flächenleistung bewerten zu können, empfehlen Expert:innen, objekt-
bezogene Leistungskennziffern selbst zu ermitteln bzw. öffentlich bestellte und vereidigte Sach-
verständige hinzuzuziehen. Die RAL-Gütegemeinschaft bietet zum Beispiel mit ihrem Merk-
blatt „Empfehlung zur Ermittlung von Leistungszahlen in der Gebäudereinigung“ eine Hand-
lungshilfe für Vergabestellen (Gütegemeinschaft Gebäudereinigung e.V. 2020). Auch der Bun-
desverband der Gebäudedienstleister bietet einen Katalog mit Leistungskennziffern.7 Diese 
können dann der Ausschreibung zu Grunde gelegt werden, und Bieter müssen dann entspre-
chend dieser Kennziffern Arbeitsstunden der Reinigungskräfte kalkulieren.8 

Körperliche und psychische Belastungen stark 

Eine Untersuchung der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) hat schon 
2010 gezeigt, dass Arbeits- und Zeitdruck von Beschäftigten in der Gebäudereinigung als belas-
tend geschildert werden. Dies hat in den vergangenen Jahren signifikant zugenommen (Rau 
Gebele Moring Rösler 2010; Millmann 2014). „Einen 8-Stundentag hält niemand durch“ – eine 
häufig gehörte Aussage auch von Unternehmensvertreter:innen der Branche. 

                                                      
5 Die RAL Gütegemeinschaft Gebäudereinigung e.V. ist ein Zusammenschluss von Unternehmen, der für die 

Gebäudereinigung Qualitätsstandards entwickelt und nach Unternehmensprüfungen entsprechend Gütezeichen 
vergibt, siehe www.gggr.de. 

6 www.sauberkeit-braucht-zeit.de  
7 Online abrufbar unter https://www.die-gebaeudedienstleister.de/fileadmin/user_upload/Auftraggeber/Broschuere_Leis-

tungskennziffern.pdf 
8 Ob diese dann tatsächlich geleistet werden müssen, ist jedoch eine zweite Frage, denn in aller Regel werden in der öffent-

lichen Beauftragung der Reinigung in Berlin Werkverträge vergeben, die für die Auftraggeber keinen Anspruch auf eine be-
stimmte Zahl von Reinigungsstunden begründen. 

http://www.gggr.de/
http://www.sauberkeit-braucht-zeit.de/
https://www.die-gebaeudedienstleister.de/fileadmin/user_upload/Auftraggeber/Broschuere_Leistungskennziffern.pdf
https://www.die-gebaeudedienstleister.de/fileadmin/user_upload/Auftraggeber/Broschuere_Leistungskennziffern.pdf
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Hinzu kommt Eintönigkeit, geistige Unterforderung und geringer Handlungsspielraum bei 
der Organisation der eigenen Tätigkeit. Nach einer Untersuchung der Hans-Böckler-Stiftung 
von 2016 haben im Vergleich zu anderen Berufsgruppen besonders Reinigungskräfte ständig 
wiederkehrende Arbeitsvorgänge und vorgegebene Stückzahlen bzw. Leistung nach Zeit (Ei-
genstetter et al. 2016: 27).  
Im Rahmen der Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze entlasten Dich!“ der Europäischen Agentur 
für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (EU-OSHA) wurde der Zusammenhang 
von Ursachen für Erkrankungen und Arbeitszeiten in der Gebäudereinigung am 15.06.2021, 
am internationalen Tag der Gebäudereinigung in Wien diskutiert.9  
Zentral erwiesen sich hierbei drei besonders belastende Aspekte der in dieser Branche üblichen 
Arbeitszeiten:  
• Der Zeitdruck bzw. die Arbeitshetze 
• Arbeit an den Randzeiten des Tages 
• Geteilte Dienste 

Öffentliche Beauftragung von Reinigung soll gute Arbeit stärken 

Das Land Berlin hat sich auch in der aktuellen Legislatur das Ziel gesetzt, gute Arbeit im öffent-
lichen Auftrag zu stärken (Zukunftshauptstadt Berlin. Koalitionsvertrag 2021 – 2026). Dies be-
zieht sich im Bereich der öffentlichen Beschaffung nicht nur auf Lieferketten von eingekauften 
Produkten oder deren fairen Handel sondern auch auf beauftragte vor Ort zu erbringende 
Dienstleistungen.  

Seit 2014 ist mit der Einführung der EU-Richtlinie über die öffentliche Auftragsvergabe die 
Einbeziehung sozialer Aspekte nicht mehr „vergabefremd“.10 Zudem eröffnen das 2019 revi-
dierte EU-Entsenderecht und Änderungen in der Rechtsprechung des Europäischen Gerichts-
hofes neue Möglichkeiten, Vergabemindestlöhne und Tariftreue als Vergabekriterien anzu-
wenden (Wilhaus 2017: 174). 

Entsprechend gilt neben Kernbestimmungen des Berliner Vergabegesetzes zur Einhaltung 
der ILO Kernarbeitsnorm, der Frauenförderung etc. und der Verpflichtung zur Zahlung des 
Vergabemindestlohnes11 seit 2020 nun auch die Verpflichtung zur Tariftreue. Danach werden 
öffentliche Aufträge nur noch an Bieter vergeben, die sich verpflichten, ihren Beschäftigten bei 
der Auftragsausführung mindestens die Entlohnung nach den Regelungen des Tarifvertrags zu 
zahlen, der im Land Berlin auf das entsprechende Gewerbe anwendbar ist.12 

Weitreichendere Vorgaben zur Stärkung Guter Arbeit bei der öffentlichen Vergabe, bei-
spielsweise eine Beschränkung des Einsatzes geringfügig Beschäftigter oder von Leiharbeitneh-
mer:innen sowie befristet Beschäftigter bei der Auftragsausführung oder auch die Verpflich-
tung zu betrieblichem Gesundheitsmanagement, sind auf dieser Grundlage nicht möglich.   

                                                      
9 Bei der Veranstaltung „Ein Tag für die Sichtbarkeit – Tag der Gebäudereinigung“ wurden Arbeitszeitmodelle und Best-

Practice-Beispiele am 15.06.2021 in Wien diskutiert. 
10 Richtlinie 2014/24/EU des europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftrags-

vergabe. 
11 Im Mai 2022 12,50 Euro 
12 § 9 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 Berliner Ausschreibungs- und Vergabegesetzes (BerlAVG) (online). 
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In den Fachrunden mit den Vergabeverantwortlichen der Bezirksverwaltungen, die die Ge-
bäudereinigung beauftragen, und im Austausch mit der Berliner Gebäudereiniger-Innung wur-
den Vorgehensweisen in der Vergabe erarbeitet und diskutiert, die einer ungebremsten Flä-
chenleistungsverdichtung und damit der Arbeitshetze entgegenwirken können. Hintergrund 
dieser Überlegungen war die von allen Verwaltungsvertreter:innen geteilte Einschätzung, dass 
die mangelnde Reinigungsqualität ursächlich mit den belastenden Arbeitsbedingungen der Rei-
nigungskräfte zusammenhängt, allen voran die wenige Zeit, die ihnen für die Reinigung zur 
Verfügung steht. Die folgenden Vorschläge dienen der Verbesserung der Reinigungsleistung 
und gleichzeitig einer Verbesserung der Beschäftigungsbedingungen für Reinigungskräfte. 

Verbesserte Kommunikation stärkt gute Zusammenarbeit. 

• In Schulen: Festlegung der Kommunikationswege zwischen Schule und Objektlei-
tung/Vorarbeiter:in bei Unterrichtsausfall und sich dadurch öffnende Zeitfenster für die Reini-
gung. Ein Beispiel wäre ein wöchentlicher Jour Fixe mit Hausmeister und Objektleitung im 
Objekt zur Kontrolle. Wie auch in Bürodienstgebäuden erleichtert dies die Reinigung auch 
während der Betriebszeiten und stärkt die Eigenverantwortung des Personals in Schulen und 
Bürodienstgebäuden, die dann wertschätzender mit dem Thema Reinigung und pfleglicher mit 
der Umgebung umgehen. 
• Festlegung von Anwesenheitsstunden für Objektleitungen im Objekt bzw. eines ver-
bindlichen Kontrollsystems als eigener kalkulierter Position im Angebot. 
Dies erleichtert die Kommunikation zwischen Hausmeistern und Dienstleistern und ermög-
licht es, Dienstleister auf übergroße Belastungen für die Reinigungskräfte hinzuweisen. 

Kontrollierte Flächenleistung bremst Flächenleistungsverdichtung und Zeitdruck. 

• Die Reinigungsstunden sollen über dienstvertragliche Regelungen festgelegt werden. 
Auf dieser Grundlage können Auftraggeber Reinigungsstunden „einfordern“ und so u.U. ver-
hindern, dass Reinigungskräfte dieselbe Leistung in immer weniger Zeit erbringen müssen (Flä-
chenleistungsverdichtung). 
• Die Gewichtung von Qualitätsmerkmalen in der Vergabe bremst den Niedrigpreiswett-
bewerb der Bieter und steigert die Qualität der Angebote.13 
• Anforderung an Bieter zur Erstellung eines Qualitätsmesssystems als Kontrollmecha-
nismus. Dies dient der frühzeitigen Feststellung von Reinigungsmängeln, die etwa auf Arbeits-
hetze zurückgehen. 
• Vorgabe einer maximalen Quadratmeterzahl je Stunde bezogen auf priorisierte Raum-
gruppen (incl. kleiner Nebenleistungen wie Fensterbänke, Heizkörper etc.) bzw. die zwingende 
Anwendung von geprüften Leistungskennziffern.  
• Vertragliche Festlegung eines Pools von frei verfügbaren Reinigungsstunden je Objekt 
für besondere Ereignisse („Manövriermasse“ für Veranstaltungen etc.) oder die unbürokrati-
sche Beseitigung von Spontanverschmutzungen. 

                                                      
13 Dem Vorstand der Berliner Gebäudereiniger-Innung zufolge ist die Sparpolitik der öffentlichen Haushalte eine der 

Hauptursachen für die häufigen Reinigungsmängel in öffentlichen Gebäuden. Aus seiner Sicht ist es kontraproduktiv, bei der 
Vergabe allein den Preis zu gewichten. So werde der Weg für Schlechtleistung und „Schlecht-Dienstleister“ freigemacht. 
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• Probereinigung nach Einreichung des Angebotes, um zu prüfen, wie realistisch die an-
gegebenen Leistungswerte sind.  
• Anforderungen an Bieter zur Darlegung ihres Ausfallmanagements für Krankheit und 
Urlaubsregelungen. 

Auf welche Weise entlastet Tagesreinigung? 

Tagesreinigung kann die Arbeitszeiten der Beschäftigten ad hoc verbessern, wenn die Haupt-
arbeitszeit während des Tages zu üblichen Betriebszeiten der Gebäude oder Anlagen stattfindet 
und dies mit größeren Tages-Stundenkontingenten verbunden wird, die Reinigungskräften hö-
here Einkommen ermöglichen. Auf diese Weise werden, wie später näher erläutert wird, alle 
drei belastenden Aspekte der in der Gebäudereinigung üblichen Arbeitszeiten adressiert. 

Tagesreinigung heißt: die Reinigungstätigkeit während des Betriebs bzw. der Nutzungszeit 
eines Gebäudes in Anwesenheit der Nutzer:innen zu üblichen Arbeitszeiten. In den skandina-
vischen Ländern ist die Tagesreinigung verbreitet (Sardadvar 2019: 87). Hierzulande braucht es 
Überzeugungskraft, denn die Begegnung mit Reinigungspersonal ist an vielen Orten unge-
wohnt und wird leicht als störend empfunden. Überzeugen kann beispielsweise der Hinweis 
auf in den Arbeitsbetrieb gut integrierte Tagesreinigung, wie sie in Pflegeheimen oder Kliniken, 
selbst auf Intensivstationen, in Kreiß- oder Operationssälen üblich ist. 

Jedoch ein störungsfreier Ablauf der Tagesreinigung erfordert die Mitwirkung der Nut-
zer:innen der Gebäude und Einrichtungen, also der Beschäftigten in den öffentlichen Einrich-
tungen oder auch des Schulpersonals, der Eltern, der Schülerschaft. Sie müssen eine gewisse 
Offenheit gegenüber dem Thema haben und es ist sinnvoll, sie auch schon im Vorfeld über die 
Einführung und deren Vorteile zu informieren.  

Auch Reinigungskräfte müssen unter Umständen von der Tagesreinigung überzeugt wer-
den. Sie, die es gewohnt sind, Revierpläne allein und schnell ohne Hindernisse abzuarbeiten, 
empfinden Kund:innen als störend bei der Arbeit. Viele bevorzugen sogar die Alleinarbeit (Bahl 
2014: 121 und 274). Wird auf Tagesreinigung umgestellt, ist daher eine gute begleitende Kom-
munikation der Vorteile für alle Beteiligten zielführend. Daher sind nachfolgend die Argu-
mente aufgeführt, die für Tagesreinigung sprechen. Sie stammen aus den Bezirksfachrunden 
sowie aus Recherchen zu Studien und anderen Projekten zur Tagesreinigung.  
• Tagesreinigung ermöglicht umfangreichere Tagesstundenkontingente und damit hö-
here Monatseinkommen für Reinigungskräfte. Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 
kann ausgebaut werden und Reinigungskräfte erwerben Ansprüche auf höhere gesetzliche Al-
tersrenten.  
• Tagesreinigung bietet für Reinigungskräfte attraktivere Arbeitszeiten und eine bessere 
Vereinbarkeit von Privatleben und Berufstätigkeit. 
• Gesundheitliche Risiken, die mit Schichtarbeit und geteilten Diensten verbunden sind, 
werden reduziert.  
• Tagesreinigung wirkt hoher Arbeitsverdichtung (Flächenleistungsverdichtung s.o.) ent-
gegen. Die Erhöhung der Reinigungsleistung je Arbeitsstunde kann am Tage in Anwesenheit 
anderer nicht grenzenlos gesteigert werden. Die Reinigungskräfte haben mehr Zeit, wodurch 
mehr Sauberkeit und eine verbesserte Arbeitsqualität erreicht werden kann. 
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• Durch attraktivere Arbeitszeiten während des Tages finden Unternehmen leichter Per-
sonal.  
• Tagesreinigung macht Reinigungskräfte und Reinigungsarbeit wieder sichtbar für die 
Nutzer:innen und steigert damit deren Wertschätzung sowohl für die Dienstleistung als auch 
für den Beruf. Reinigungskräfte wiederum können als Teil des Teams die Bedeutung von Sau-
berkeit vermitteln, Nutzer:innen gehen infolgedessen pfleglicher mit der Umgebung um. Die 
Zufriedenheit mit der Reinigungsleistung steigt und damit die Zahlungsbereitschaft der 
Kund:innen.  
• Tagesreinigung ermöglicht eine direkte Kommunikation zwischen Reinigungskräften 
und Nutzer:innen, was die Anpassung der Arbeitsleistung an die Wünsche der Kund:innen er-
leichtert. Der engere Kontakt zu den Reinigungskräften kann die Zahl der Reklamationen spür-
bar senken. 
• Tagesreinigung ermöglicht mehr soziale Kontakte. So können etwa Reinigungskräfte 
mit wenig Deutschkenntnissen diese am Arbeitsplatz erweitern (Sardadvar 2021). 

Berliner Projekte zur Tagesreinigung: Erkenntnisse und Erfahrungen 

Tagesreinigung in Bürodienstgebäuden 

Schon 2018 begann der Berliner Bezirk Treptow-Köpenick ein Modellprojekt zur Tagesreini-
gung in vier Bürodienstgebäuden. Dies erwies sich schnell als so erfolgreich, dass in weiteren 
Bürodienstgebäuden und in den Schulen des Bezirkes sukzessive die Tagesreinigung regulär 
eingeführt wurde, in Schulen als zusätzlicher Tagesdienst neben der herkömmlichen Unter-
haltsreinigung nachmittags und abends.. Vor allem in den Schulen des Bezirks hatte es zuvor 
besonders häufig Reklamationen oder auch Vertragsauflösungen gegeben. Daher gab es eine 
große Offenheit in der Verwaltung für neue Wege. Ziel war es, die Sauberkeit zu verbessern und 
gleichzeitig gute Arbeit zu stärken.  

Schritte der Einführung der Tagesreinigung in Bürodienstgebäuden in Treptow-Köpenick:   

Den Auftakt bildete eine Befragung der Beschäftigten im Bezirksamt zur Tagesreinigung. Das 
Ergebnis war mehrheitlich positiv. Damit war das Thema für die Beschäftigten im Bezirksamt 
bekannt und weitere Schritte konnten eingeleitet werden. 

Im zweiten Schritt wurden mit den jeweiligen Amtsleitungen Auftaktgespräche geführt und 
diese für das Vorhaben gewonnen, das zunächst als Modellprojekt gestartet wurde. 
• Anfang 2018 wurde die tageszeitliche Reinigung für vier Bürodienstgebäude in Adlers-
hof ausgeschrieben. Diese liegen räumlich nahe beieinander und haben die passende Größe, so 
dass sie von je einer Vollzeit- oder vollzeitnahen Reinigungskraft gereinigt werden können.  
• Nach anfänglichen Abstimmungsschwierigkeiten und Rückfragen funktionierte die ta-
geszeitliche Reinigung schließlich effektiv.  

Die Tagesreinigung bei Bürodienstgebäuden war insbesondere bei Leistungsämtern des So-
zialamtes mit Kundenverkehr ein großer Erfolg. Die bisherige „Schlechtleistung“ sei in diesen 
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Ämtern vollkommen verschwunden, berichteten die Vergabeverantwortlichen. Es wurden voll-
zeitnahe Stellen für die Reinigungskräfte geschaffen, die diese sehr gerne angenommen haben.   
Herausforderungen: 
• Sind Dienstgebäude räumlich kleinteilig und voneinander entfernt, ist die Organisation 
der Tagesreinigung schwieriger. Mehrere kleinere Einsatzorte, die nahe beieinander liegen, bie-
ten eher die Möglichkeit, einen 6- bis 8-Stundentag für Reinigungskräfte zu schaffen.  
• In Ämtern, die mit sensiblen Daten umgehen, gibt es unter Umständen Skepsis gegen-
über der Tagesreinigung. Das Verwaltungspersonal ist in aller Regel jedoch während der Rei-
nigung anwesend und kann die Kontrolle über die Daten und Akten übernehmen. Eine weitere 
Absicherung bieten Unterweisungen und Verschwiegenheitserklärungen. 
• Bei Urlaubsvertretungen müsse von Seiten der Reinigungsfirma und des Bezirks sicher-
gestellt sein, dass Absprachen ordentlich übergeben würden. Es ließe sich in die detaillierten 
Abläufe nicht so schnell hineinfinden, hierfür seien besondere Vorkehrungen zu treffen, so be-
richteten die Vergabeverantwortlichen. 

Wichtig war die gelungene Kommunikation schon im Vorfeld der Einführung. Die Beschäf-
tigten der Verwaltungen wurden durch die Befragung zur Tagesreinigung von Beginn an in den 
Veränderungsprozess eingebunden. Einige sprachen sich gegen die Tagesreinigung aus, die 
Mehrheit war jedoch dafür.  

Erfahrungen mit der Tagesreinigung im Rathaus des Bezirks Friedrichshain-Kreuzberg 

Hilfreich kann auch sein, den Personalrat der Bezirksbeschäftigten vorab für die Tagesreini-
gung zu gewinnen und Vorteile darzulegen. Das zeigt die Erfahrung mit der Tagesreinigung im 
Rathaus des Bezirks Friedrichshain-Kreuzberg. Dort wurde nach ersten Beschwerden der Per-
sonalrat einbezogen, wodurch sich die Akzeptanz für die Tagesreinigung bei den Beschäftigten 
in den Büros deutlich verbesserte, wie das dort beauftragte Reinigungsunternehmen berichtete.  
Grundsätzlich müssen für die Tagesreinigung Raumnutzungspläne mit den Reinigungsarbeiten 
koordiniert werden, d.h. der Revierplan der Reinigung muss auf die Raumnutzung abgestimmt 
werden. Hierbei ist es sinnvoll, die Hausmeister:innen zu beteiligen, damit Unklarheiten schon 
im Vorfeld geklärt werden können. Zur Vermeidung von Konflikten bei spontaner Änderung 
der Raumnutzung haben sich im Bezirksamt Reinigungsgutscheine für jeden Raum als hilfreich 
erwiesen. Kann ein Raum nicht gereinigt werden, weil er spontan besetzt ist, kann eine Reini-
gungskarte angelegt werden, die dann ggf. der nachfolgenden Reinigungskraft weitergegeben 
wird, damit die Reinigung später nachgeholt wird.  

Um Mehrkosten durch vermehrte Wegezeiten im Gebäude zu begrenzen, hat das Unter-
nehmen die Müllentsorgung dergestalt reorganisiert, dass in den Büros nur noch Papiermüll-
behälter stehen, während der Restmüll in den Teeküchen entsorgt wird. Vorher standen in den 
Büros je drei Müllbehälter (Papier-, Plastik- und Restmüll). Diese veränderte Müllentsorgung 
spart den Reinigungskräften viele Wege. 
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Tagesreinigung in Schulen 

Schulen betrachten die Reinigung als Dienstleistung „von außen“, der sie sich wenig zuwenden 
wollen oder können, es sei denn, sie haben eigene Initiativen zur Schulreinhaltung und Hygi-
ene. Tagesreinigung heißt jedoch, dass sich Schulen und Verwaltungen der Reinigung in einem 
gewissen Maß zuwenden müssen. Das ist neu und keineswegs selbstverständlich.  

Schulen für das Thema Tagesreinigung zu interessieren, ist vergleichsweise einfach, wenn 
sie mit ihrer aktuellen Reinigungssituation unzufrieden sind, wie dies seit Jahren in Berlin der 
Fall ist. Sind Schulen jedoch nach langen problematischen Phasen mit der aktuellen Situation 
endlich weitgehend zufrieden, fürchten sie die Veränderung des Status Quo aufgrund negativer 
Erfahrungen in der Vergangenheit.  

Die Veränderung der Zeitfenster für die Reinigung ist insbesondere in Grundschulen im 
gebundenen Ganztagsbetrieb, in dem Schüler:innen und pädagogisches Personal die Schule oft 
erst gegen 18 Uhr verlassen, vonseiten der Schulen schwer vorstellbar. Die entscheidende Frage 
in Gesprächen darüber lautete stets: Wann sollen die Klassenräume gereinigt werden, wenn sie 
bis nachmittags oder abends genutzt werden? Auch werden häufig Turnhallen abends 
noch bis 21:00 oder 22:00 Uhr von Vereinen genutzt. Reinigungskräfte, die am Nachmittag ge-
gen 15:30 Uhr mit der regulären Unterhaltsreinigung beginnen, säubern die Turnhallen dann 
zuletzt oder sie werden morgens vor 7:00 Uhr gereinigt.  

Schulleiter:innen, Lehrkräfte, Hausmeister:innen und pädagogische Leiter:innen rechneten 
in den Gesprächen auch mit Vorbehalten der Eltern, die die entstehende Rutschgefahr für ihre 
Kinder nach einer Nassreinigung oder den unkontrollierten Zugang zu Reinigungschemikalien 
fürchten könnten. 

Trotz aller Vorbehalte befürworteten alle Gesprächspartner:innen in den Schulen oder Ver-
waltungen das Ziel der Guten Arbeit für Reinigungskräfte, weil ihnen deren belastende Arbeits-
bedingungen bewusst waren. Die Idee, dass man die Reinigungskräfte „im eigenen Hause“ per-
sönlich kennen und mit ihnen sprechen kann, wurde ebenso mehrheitlich begrüßt, denn dies 
könne die Reinigungsarbeiten und die Sauberkeit nur verbessern, so die Erwartung. 

Im Bezirk Treptow-Köpenick wurde nach der erfolgreichen Tagesreinigung in Bürodienst-
gebäuden auch in Schulen die Tagesreinigung eingeführt. Hierbei übernahm der Tagesdienst 
auch zusätzliche Aufgaben, die vorher gar nicht oder nur ansatzweise erfüllt worden waren, 
etwa die Beseitigung von Spontanverschmutzungen oder, ganz wichtig, die zweite Reinigung 
der Toiletten.  

Die Erfahrungen zur Tagesreinigung in einer der weiterführenden Schulen des Bezirks wur-
den im überbezirklichen Fachaustausch präsentiert (ArbeitGestalten GmbH 2020a). Der Zeit-
plan für die Reinigung wurde vom beauftragten Reinigungsunternehmen in Zusammenarbeit 
mit dem Schulhausmeister entwickelt. Nach Auskunft des Bezirksamtes betrugen die Mehrkos-
ten für den Tagesdienst in Treptow-Köpenick je Schule und Monat im Bezirk 1.000 bis 1.500 
Euro. 

Abbildung Reinigungsplan 
Dieser Zeitplan wurde anhand der Revierpläne des Reinigungsunternehmens zusammenge-
stellt. 
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Die wesentliche Veränderung in diesem Beispiel ist der Tagesdienst, der zusätzliche Aufga-
ben wie die zweite Reinigung der Sanitärräume ausführt, die vorher nicht Teil des Leistungs-
verzeichnisses waren. Die Arbeitsaufgaben des herkömmlichen Nachmittags- und Abenddiens-
tes blieben fast unverändert. Der Tagesdienst ermöglichte die Schaffung einer Stelle mit täglich 
6,5 Arbeitsstunden, also einen Beschäftigungsumfang von 32,5 Wochenstunden für eine Reini-
gungskraft. 

Es stellte sich in den Fachrunden immer wieder die Frage, in welchem Umfang Aufgaben 
des Spätdienstes auch Vormittag oder mittags erledigt werden können. Wie lässt sich das in 
Schulen organisieren, in denen die Klassenräume doch tagsüber genutzt werden?  
In einem Beispiel aus einer Schule des Bezirks Marzahn-Hellersdorf wurde schrittweise ein zu-
sätzlicher Tagesdienst eingeführt. Der Frühdienst in einer gebundenen Ganztagsschule in Hel-
lersdorf arbeitet von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr, der Spätdienst von 14:00 Uhr bis 20:00 Uhr.  

Der Tagesdienst übernimmt Aufgaben des Spätdienstes, sodass weniger attraktive Arbeits-
zeiten reduziert werden konnten. Durch eine gelungene Kommunikation zwischen Schulper-
sonal und Reinigungskräften konnten immer wieder Zeitfenster für die Klassenraumreinigung 
genutzt werden. Als wichtig erwies sich auch hier, dass Reinigungspläne für alle zugänglich und 
verständlich verfügbar sind.  

Die herkömmliche Unterhaltsreinigung am Nachmittag und Abend lässt sich, so zeigen die 
Beispiele, in Teilen in den Vormittag vorverlegen. Auch wenn die Reinigung der Klassenräume 
nach wie vor nachmittags oder abends erfolgt, konnten reguläre Arbeitszeiten mit umfangrei-
cheren Wochenstundenumfängen geschaffen werden. 

Einführung der Tagesreinigung in Schulen: Erkenntnisse und Erfahrungen 

Nachfolgende Punkte sollten bei der Einführung der Tagesreinigung an Schulen Beachtung fin-
den und sind sowohl für die Organisation der Tagesreinigung seitens der Unternehmen und 
Schulen als auch für die beauftragende Verwaltung wichtig: 

Kommunikation und Beteiligung im Vorfeld 
Die Einführung der Tagesreinigung kann gelingen, wenn alle davon Betroffenen vorab infor-
miert oder gar in organisatorische Entscheidungen einbezogen werden, etwa die Schulhaus-
meister:innen bei der Aufstellung der Revierpläne der Reinigungsunternehmen. Die Erfahrun-
gen der Reinigungsunternehmen, der Schulvertreter:innen und Bezirksämter haben gezeigt, 
dass Tagesreinigung akzeptiert und respektiert wird, wenn den Beteiligten die Vorteile von An-
beginn bekannt gemacht und Maßnahmen transparent umgesetzt werden.  

Aus Alleinarbeit wird Interaktionsarbeit – Verantwortung der Unternehmen 
Wird am Tage gereinigt, müssen Reinigungskräfte mit den Nutzer:innen der Gebäude - aus 
Sicht der Unternehmen sind das die Kund:innen - kommunizieren. Sie müssen dahingehend 
regelmäßig geschult werden, denn in aller Regel handelt es sich bei der herkömmlichen Unter-
haltsreinigung am Nachmittag, abends oder nachts in aller Regel um Alleinarbeit. Am Tage 
wird die Alleinarbeit zur Interaktionsarbeit (Böhle 2020: 14). Die Reinigungskräfte müssen nun 
mit Störungen im Arbeitsablauf umgehen können und eigenständig Entscheidungen treffen. 
Auch benötigen sie entsprechende Sprachkenntnisse. Aus Unternehmenssicht müssen sie die 
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„Sauberkeit als Produkt verkaufen“ können. Unternehmen müssen ihre Beschäftigten zu Kom-
munikation schulen und über Entlohnung, mehr Zeit oder andere Gratifikation diesen Teil der 
Arbeitsleistung anerkennen. Und Beschäftigte müssen die Kundschaft nicht als Störfaktor auf-
fassen, wie sie es aus der Alleinarbeit kennen, sondern als Teil ihrer Arbeit. Hilfreich ist hierbei 
die professionelle Arbeitskleidung, so dass Reinigungskräfte zugeordnet werden können und 
als professionelle Dienstleister:innen von anderen wertgeschätzt werden.  

Verantwortung der Schulen 
Wird am Tage gereinigt, so wird die Reinigung ein Teil des gesamten Schulgeschehens. Anders 
als bisher wird sie erlebbar und organisatorisch auf die Raumnutzung abgestimmt. Darauf kön-
nen sich Schulen einstellen, indem sie, wie bereits gesagt, beispielsweise dafür sorgen, dass Re-
vierpläne verständlich gestaltet werden und für alle zugänglich sind. Lehrkräfte begrüßen es, 
wenn sie wissen, wann gereinigt wird. Schüler:innen können an Reinigungstagen Stühle hoch-
stellen oder Kehrdienste übernehmen. Das stärkt das Verantwortungsgefühl der Schüler:innen 
und des Schulpersonals für Sauberkeit und Hygiene in der Schule und kann die Zusammenar-
beit mit den Reinigungskräften erheblich erleichtern.  

Organisation: Was erleichtert die Tagesreinigung? 
Eine Markierung an den Klassentüren in der Schule kann anzeigen, an welchen Tagen der je-
weilige Klassenraum gereinigt wird, so dass sich Räume beispielsweise durch Stühle hochstel-
len, Kehrdienste oder Müllentsorgung vorbereiten lassen. 
Ein Einbahnstraßensystem für den Weg zur Hof-Pause kann Zeitfenster für die Reinigung der 
dann freien Flure und Treppenhäuser öffnen.  

Für manch größere Bereiche steht, wenn sie am Tage gereinigt werden, nur ein kurzes Zeit-
fenster zur Verfügung, etwa für Turnhallen. Diese müssen dann schnell und idealerweise durch 
zwei Reinigungskräfte gereinigt werden. Überlappen sich Tages- und Nachmittagsdienst, kann 
die Turnhalle mittags statt frühmorgens vor 8:00 Uhr, wie es die übliche Praxis ist, gereinigt 
werden. 

Fazit 

Tagesreinigung stärkt gute Arbeit, weil Beschäftigte in der Tagesreinigung mit höheren Stun-
denumfängen höhere Einkommen erzielen und familienfreundliche Arbeitszeiten haben. Ge-
teilte Dienste entfallen und auch der in der Branche verbreitete Zeitdruck kann in gewisser 
Weise ausgebremst werden, wie die Erfahrungen zeigen. Wichtig ist, dass vollzeitnahe Stellen 
oder Vollzeitstellen geschaffen werden. 

Tagesreinigung kann gelingen, wenn Nutzer:innen der Einführung offen begegnen. Deshalb 
ist es zielführend, wenn bei den Nutzer:innen öffentlicher Gebäude für die Vorteile und die 
Bedeutung der Tagesreinigung geworben wird und sie dafür gewonnen werden können. Hierzu 
ist Überzeugungskraft notwendig. Die Berliner Erfahrungen zeigen, dass die Überzeugung am 
besten mit guten Praxisbeispielen gelingt, die zeigen, wie das gehen kann und dazu ermutigen, 
auf Tagesreinigung zu setzen. 
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Im Rahmen der Ausschreibungen gibt es Möglichkeiten zur Verbesserung der Reinigungs-
qualität, die sich gleichzeitig positiv auf die Arbeitsbedingungen der Reinigungskräfte auswir-
ken. Allein die Anforderung höherer Qualitätsstandards bei den Leistungskennziffern und 
Stundenverrechnungssätzen kann eine ungebremste Flächenleistungsverdichtung verhindern 
und den Reinigungskräften damit mehr Zeit für die Reinigung zusichern. Ebenso kann die Ge-
wichtung von Schulungskonzepten und anspruchsvollen Qualitätsprüfsystemen bei der 
Vergabe die Leistung der Unternehmen steigern und sie dazu bringen, mehr in die Schulung 
und Weiterbildung ihrer Beschäftigten zu investieren.  

Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass Tagesreinigung im Vergleich zu herkömmlicher 
Reinigung teurer sein kann. Dies ist jedoch umstritten und im Einzelfall unterschiedlich. Un-
abhängig davon hat sie für alle Beteiligten Vorteile und verbessert die Reinigungsqualität. Vor 
dem Hintergrund der wachsenden Schüler:innenzahlen in Berlin und der Einführung des kos-
tenfreien Schulessens in Grundschulen sind erhöhte Mittel für die Schulreinigung gegenwärtig 
überfällig. Die öffentliche Hand könnte mithilfe der Tagesreinigung ihrer Gestaltungsaufgabe 
zur Stärkung Guter Arbeit nachkommen und gleichzeitig die Reinigungsqualität im öffentli-
chen Auftrag steigern. 
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